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• das väterliche Erbteil von 30.000 fl 
 

• die Herrschaft Tolleth 
 

• 2.000 fl schwesterliches Erbteil. 
 

Dafür bezahlt er seiner Mutter jährlich 2.000 fl. ( FIVS ) 
 

1.2.1667  Franz Ignaz schließt einen Ehevertrag mit 
 

Anna Rosina Gräfin von Hohenfeld1 
 

* 6.4.1643  
 

Tochter des 
 

Ferdinand Freiherrn von Hohenfeld auf Aistershaim und Almegg, 
Herr zu Niederabstorff und Walterskirchen ( NÖ ) 

Kaiserlicher Kämmerer, Hofkammervizepräsident und 
Generalfeldkriegskommissar 

 
und der 

 
Johanna Engelburg Freiin von Gera ( Protestantin ) 

 
Punkte des Ehevertrags: 

 

• Anna Rosina bringt 2.000 fl Heiratsgut in die Ehe, 
die ihr Mann bis zu ihrem Tod nutzen darf. 
Danach fällt es an Anna Rosina oder ihre Erben 
zurück. 
 
 

 
1 Die Grafen von Hohenfeld sind seit dem 13.Jhdt. als Schaumberger Burggrafen zu Kammer 
nachweisbar. Otto von Hohenfeld, 2. Sohn des Friedrich von Wasen, ist 1328 in Lambach belegt. 
1350 Kauf der Feste Radek, 1428-1472 Besitz der Herrschaft Schlüsselberg, Kauf der Herrschaften 
Schönhering und Jochenstein. 1484 wird Christoph Hohenfelder in den Freiherrenstand erhoben. 
1464 kauft Jörg Hohenfelder die Herrschaft Aistershaim. Achaz von Hohenfeld erwirbt die Herrschaft 
Almegg. 1593-1626 Besitz der Herrschaft Peuerbach, 1613 Erwerb der Herrschaft Weidenholz. 1669 
wird Ferdinand von Hohenfeld in den Reichsgrafenstand erhoben ( siehe Stammtafel im FA 
Sprinzenstein ). 1824 erlischt das Geschlecht mit Otto Alfred von Hohenfeld. Die Stammherrschaft 
Almegg wird 1808, Aistershaim 1830 verkauft. 
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